
Tübikger und Rottenburger

Zn telligenz-
Blatt.

Im Verlag bei Wilh . Helnr . Schramm.

Nro. Z9. Freitag den »7. Mar 1822

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( An die Schultheissen»
Aemter und Stadt » und Gemeinde «Räche
des Oberamts . ) Der § . rb . u. 17 . des
«och gültigen 4len Ediktes vom Dec. 1818.
enthält die Verpflichtung der Orts -Obrigkei-
terr, Vergleichs «Versuche bei Streitigkeiten
vvrzunehmen . '

Da bisher Streitigkeiten über Injurie»
diese Vergleichs - Versuch« nicht passirr haben,
tu so weik nemllch Injurien - Prozesse bisher
bei Oberamt vorgekommen sind ; so sieht man
sich veranlaßt , auf jene M hiermit die
Schulrheissem Aenmr , Stadt , und Gemeinde»
Nälhe aufmerksam zu mache» , zumal eö
ohnehin schon älteres Gesrz ist , bei Injurien-
Prozessen alle Mähe zur gütlichen Beilegung
derselben anzuwenden und überdiß «och Kur»
kosten und ander « Forderungen mit denselben
öfters verknüpft sind , deren Beseitigung Stoff
zum Vergleich geben mag und das Oberamr
überhaupt über derley Forderuugeu ciuzu»
schreiten gar nicht berechtigt ist.

Den tZ . Mai 1322.
K . Oberamt.

Tübingen . ( No das Stadt « und dir
Land - Schultheissen . Aemter. ) Die LttS»

Vorsteher des hiesigen Oberamts werden hie»
mit ausgefordert , binnen 8 Tagen Verzeich¬
nisse über die in ihren Gemciuden befindliche»
Jagd , und Vorspannspflichtigen Person «»
au die hiesige Stadlschreioerei eiuzusrnden.

Den 15 . Mai 1322.
K . Oberamt.

Tübingen . ( Au die Schultheiß «»»
Aemrer .) Nach einem , auf besonder» Be¬
fehl erlassenen, ÄuSschreibeu d«S K. Steuer»
Collegit vom zcen dieses, muß von demjenk»
gm Vieh Accis bezahlt werden , welches durch
Lotterie verwendet wird.

Der Z. 24 . der Accis,Ordnung ist hiebet
anwendbar.

Die Schultheissen - Aemter haben dieses
allgemein — und im besonder» de» Unters
Beeisern bekannt zu machen»

Den iZ . Mai 1822.
K. Oberamt.

Tübingen . ( Am die OrtSvorsteher . )
Nach § . ny . des König !. Verwaltung »«
Edictes vom i . März d. I . sollen de« Amts-
Angehörigen die Wochentage bekannt ge»
macht werden , welche der Oberamtman»
für dir Verrichtungen ausser der OberamtS-
stadt bestimmt hat . In Folge dieser Ver¬
ordnung haben daher die OrtSvorsteher ihren



Untergebenen bekannt zu machen , - aß das
hiesige OberamtJeinen auswärtigen Verrich»
tungen in der Regel die Wochentage : Dien¬
stag , Mittwoch »ud Donnerstag gewidmet
hat , und also Jeder , der an einem dieser

Tage persönlich vor Oberarm handle » wollte,
sich selbst juzuschreiden hätte , wenn er ohne
seine Absicht erreicht zu haben , nach Hause
zurückkehren müßte»

Den LZ. Mai 1822.
K. Oberamk.

Tübingen . ( An die König !. Stadt*
und Amtsschreibereien und an die Orts-
Behörden . ) Da Seine Königliche
Majestät  durch höchste Resolution vom
szsten v. M . zu verfügen geruht haben,
daß , zu Folge d«S GesezeS wegen Aushebung
der Stempel , Gebühren von Schuldverschrei¬
bungen re. , auch , die Stempel »Abgabe von

UnterpsandSzetteln fortan nicht mehr erhoben
werde ; so werden die Behörden davon be¬
nachrichtigt und diejenigen , welche Unter»
pfandszettel mit Stempel noch besizen, auf¬
gefordert , ihren Vorrath davon in 8 Tagen
hieher zu übergeben , um den Stempel zu
durchstreichen und die Decretur des ErsazrS

dafür kinzuleiren. Den 16 . Mai »822.
K - Oberau,r.

Oberamt Rottenburg.
Roktenburg.  Da vermöge höchsten

RescriptS vom Z. dieß von den Unterpfands,
Zetteln keine Stempel - Abgabe mehr erhoben
werden darf , so haben die.Amtsschreibereyeu
und Orrsvorsteher binnen 14 Lagen an die
hiesige Stadrfchreiberey Verzeichnisse über die

vorrärhigcn Unrerpfandö »Urkunden , auf wel¬
chen der Stempel zu durchstreichen ist , ein«

zusenden, damit wegen des Ersazes daö Wei- 2
tere verfügt werden kann.

Den 14 . Mar »822.
K. Oberams.

Rotkenburg. (Andir OrrS,Vorstän¬
de.) Nach dem K . Sr . u . Reg . Blatt v»
1820 . S . 2yi . ist durch ein Decret der

K . Land - GestüttS »Commission angeordnet,
daß auf den i . Juny jeden Jahres Bericht
erstattet werden soller

i ) Wie viel Fohlen ,'m laufenden Jahre
in jedem Ort gefallen sind, und zwar
mit Bemerkung deS Unterschieds-, ob-div

Stumn von Hengstey des Landbeschäler-
Stalls oder der Privat - Beschälhaltee
belegt waren,

und

s ) wie viel zur Nachzucht taugliche Stut»
tcn iu jedem Ort vorhanden sind.

Dieser Bericht ist nun längstens bis zum

sosten d. M . zur Stadkschreiberei einzusendcn.
Auch ist au diese mit dem rsten Juli d. J»

das Verzeichniß über die— für die GestüttS s

und Beschäl — Anstalt , vom r sten Juli , 82 -7-
geleistete Vorspanne unfehlbar einzugeben.

Kommen diese Berichte nicht zu rechter
Zeit rin , so folgt ein eigener Wartbote.

Am ^ 4 Mai -822.
K. Oberamt.

Oberamt Nagold . Ober - Amtspfleg.
Nagold. (An die Orts - Vorsteher .)

l ) Um den Amts . Vergleich IZ ^ . zu vor»
geschriebener Zeit fertigen und umlegen
zu können , so ist von denen Eommun»
Vorstehern das ndrhige spätestens den
30 . Mai diese« Jahrs specificirt an die
Endesgefertigte Stelle zu sende». Wenn
in einem Orr nichts vo>kommt , so sich
zum Amts «Verglich eignet , so ist e-
dennoch innerhalb obigen Termins durch
die OrtS »Vorsteher schriftlich zu melden.
Diejenige Personen des Oberamts wel¬

che noch Camions «Zknnß 1zu er¬
heben haben , können sich den r . Juny

d. I . de; Unterzeichneter Stelle eiafmdei,,



und hierauf für den Zknnß » Empfang
«ine Quittung selbsten unterschreiben , ,' n,
-eme dir Quittung von Jemand anderer

unterschrieben , ohne gesczliche Vollmacht,
bei der Königlichen Staats - Kaffe nicht

angenommen wird.
3 ) Die Quittungen für bezahlte Klistierfpri-

zen , haben die Gemeinde - Pfleger der
Amts » Pfleg vorzulegen , um solche Po¬
sten einmal dem AbrechnungS - Buch von
1844 . bezahlt einverleiben zu können.
Welcher Gemeinde - Pfleger diesen Aus¬
ruf innerhalb 8 Tagen nicht beachtet,
von dem wird angenommen , daß er für
die fragliche Klistiersprizen noch nichts
bezahlt habe.

Den n . Mai 1822.
Obcramts »Pfleg.

Oberamtsgericht Tübingen.
Derendingen,  Oberarms Tübingen.

(Erben - Vorladung . ) Nach einem erhalte¬
nen Todesschein ist die Cakhanna Barbara
Buk , Tochter des weil . Johann Georg Buk,
TagldhnerS von Derendingen in Strasburg
im ledigen Stand gestorben.

Es werden daher dir allenfallsigen Leibes»
Erben derselben aufgrruse >i , sich binnen zo.
Lagen unersirecklichcr Frist bei dem Waisen-
gericht l » Derendingen zu melden , und glaub¬
hafte Urkunden über ihre Abstammung bei¬
zubringen , widrigenfalls nach Verfluß dieser
Frist ihr in Pflegschaft stehendes Vermögen
unter ihre nächsten Anverwandten verlheilt
werden wird-

Tübingen den 24 . April IZ22.
K . OberamtSgericht»

Tübingen. (Gläubiger - Vorladung .)
Uebcr das Vermögen de» Jakob Weinhardt
Wagner in Schlaitdorf hak das K . Ober.

amtsgericht Tübingen du ch Decrei vom
y . Mai 1822 . den ConcurS erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Glau»
biger und zur Ausführung ihrer Vorzugs¬
rechte auf Montag de» io . Juny . 1822.
Termin angesczt.

Es werden daher die Gläubiger desselben
aufgefordert , an gedachtem Tage früh 8 Uhr¬
in Person oder durch hinlänglich Bcvollmäch»
tigte , deren Benennung , wenn mir den er«
forderlichen Docomenten und mit der uöth !^
gen Instruction ein gerichtlich beglaubigte
förmliche Vollmacht emg »schickt wird , auch
demOberamtSgerichte überlassen we . denkaun,
auf dem Nathhaus « in Schlaitdorf zu er¬
scheinen und ihre Forderungen und deren Rechte
gehörig darzuthun , widriger,falls sie durch
das am Ende der Verhandlung auszuspres
cheude Präclusiv - Erkanntniß von der gegen«
wärugen ConcurSmaffe ausgeschlossen werden
würden.

Tübingen , den 14 . Mai » 822.
K . OberamtSgericht.

Oberamtsgerkcht H okb.
Ahldorf. (Mundlodt » Erklärung und

Gläubiger - Vorladung . ) Der Bürger und
Bauer Heinrich Hermann von Ahldorf ist
wegen seines asotischen und verschwenderischen
Lebens - Wandels gerichrlich für mundtodr
erklärt , und ihm in der Person des Joseph
Hermann von Ahldorf ein Pfleger bestellt
worden.

Dieses wird hiemit öffentlich bekannt ge»
macht , und das Publikum gewarnt , dem
Hermann ohne Zustimmung seines Pflegers
etwas zu borgen , oder sich mir ihm in irgend
einen Contra « emzulaffen , indem jede dar»
auf gegründete Klage unberücksichtigt bleibe«
würde-



Zugleich werden zu Berichtigung des Schul«
den - Wesens des HeruannS alle diejenige,
welche an denselben etwas zu fordern haben,
vorgcladen , am

Samstag , den r . Juny d. I.
Vormittags 8 Uhr vor dem Gemeinderath
zu Ahldorf in Person , oder durch Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen und iyre Forderungen
zu liquidiren , damit auf solche bei Verwei»
sung der Gülerkauf ' Schillinge Rücksicht ge¬
nommen werden kann.

Horb , den iz . Mai 1822.
K . OberamtSgericht.

Bekanntmachungen.

Tübingen . Die Unterzeichnete Behörde
macht in Gemäsheit der oberamtlichen Ver¬
ordnung vom y . Mai d. I . in Nro . z8 die»
seS Intelligenz >Blatts die sämtlichen Vor¬
steher der hiesigen Zünfte auf den Jnnhalt
derselben zur künftigen genauen Befolgung
aufmerksam.

Tübingen , den iz . Mai 1822.
Oberbürgermeisteramt.

Tübingen . Bei Kaufmann Carl Baue
ans dem Markt sind zwey ganz gur beschaf¬
fene große eiserne Lesen mit Aufsäzen auch
von gegossenem Eisen , die in eine Amis»
Stube , oder sonstige große Wohnung ganz
tauglich sind , zu verkaufen.

Wakddorf,  Tübinger ObrramtS»

(Jahrmarkts - Anzeige . ) Der nächste hiesi¬
ge Vieh » und Krämermarkt , welcher jedes¬
mal auf Dienstag nach dem DreyeinigkeilS«
Fest fällt , ist in dem Kalender unrichtig auf
den i l . Juny . augezeigt , wird aber nicht
an diesem Tage,svndrrnamDierisiagden

4 . Juny  gehalten werden , wovon die OrtS«
Vorstände der Nachbarschaft benachrichtigt
werden , mit dem Ersuchen , ihre Jnnwvh»
»erschafren davon in Kenntniß zu sezen.

Den 7 . Mai 1822.

Veamrung»

Balingen. (Eröffnung des Schwefel¬
bads . ) Mit dem Anfang dieses Monats
hat Unterzeichneter das hiesige Schwefelbad
eröffnet und bittet , neben Versicherung rein¬
licher und billiger Bedienung um geneigten
Zuspruch.

Den 4 . Mai i8 » 2.
I . G . Widwan « ,

Kaufmann.

Anzeige von Gebohrnen , Copulkten,
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gehör « « : ,

Den 9 . Mai dem Bäcker Heckenhaner rin
Knabe.

'— n . — Hrn . Prof . v . Gämrrr «in
Knabe.

— — — Hrn . Ballmeistrr Keller ein
Mädchen.

— 22 . — dem Schmidthorwart Vollmer
ein Knabe.

- — d,m Wemgättner Kürner ein
Mädchen.

-des Schmid - Oberm . Maiers
Tochter ein Knabe.

Gestorbene:
Den 10 . Mai dem Beck Bauer starb ein

Knabe an Gichtern , alt z Wochen.
—- ii . — dem Buchdrucker Jehle starb

«in Mädchen an Gichtern , alt 5 Woch.
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